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Band XI., Nr. 5097, Seite 115-116
Der Komtur Heinrich von Opfingen und die Brüder des Deutschen Hauses
zu Altshausen nehmen von Heinrich und Adelheid von Lichtenfeld 7 Mark
Silber auf und verschreiben dafür als Leibgeding Gülten in Luditsweiler und

Ebersbach im Betrag von einer Mark Silber.

Ohne Ortsangabe, 1298. Januar 25.
Ich bruder Heinrich von Opphingen des ordens sancte Marien des Thůzen
hus von Jerusalem comendůr zu Alshusen verjihe und alle die bruder von
Alshusen mit mir allen den die disen brief ane sehent oder horent lesen,
daz wir mit gemeinem rate umbe den nůtz unsers huses haben ingenŏmen
siben marc loe tiges silbers von unserme lieben vrůnde dem ritter Heinrichen
von Lietenvelt und von siner wirtin vrŏwen Adelheite. Wir haben ouch inan
zwein dar umbe gegeben ein marc geltes zů eime rehten lipgedinge und umbe
die marc geltes han wir sie gewiset uffe unser gůt zu Lůthartzwiler, do der
Asspachere uffe sas, und uffe daz gůthelin bi dem vallethor zu Ebersbach, daz
wir umbe Ůlrichen von Stůben kŏftent und ouch drie schillinge phenninge sol
man in geben alle jar user deme gůtelin zu Ebersbach, daz uns von Kůn und
von Resschin von Růti wart umbe ein ros, da mitte ist die marc geltes ervollet.
Dise zwei vor genante gůter und dise drie schillinge user dem drietten sullent
sie niessen und han von unseren wegen die wile si lebent, und swederes under
in zwein vor stirbet, so sol es daz ander niessen und han ůntz an sinen thot
und sol danne uns und unsern orden wider ane vallen. Daz dis stete und war
belibe von uns und von unser nachkůmen, so henken wir unsers huses ingesigel
an diesen brief zů einem urkunde. Dis sint gezuge: bruder C. von Blůmenvelt
luprister zu Alshuse und bruder Eberhart von Kiltzharten ouch ein prister,
bruder Johannes Reinbot, bruder Richart der Rage, bruder Hiltebolt von
Rudelingen, herre Johannes von Rinkenburc der ritter, Eberhart von Bossen1

und Friderich der schuler von Alshusen und ander erber lůte gnůge.
Dis geschach in dem Jenner an sancte Paules bekerde thac, do von gotes
geburte was zwelf hundert jar und ahthe und nůnzic.

—

Der Textabdruck folgt dem Original.

An der Urkunde das beschädigte runde Siegel des Heinrich von Opphingen, 35
mnm: Links Maria mit dem Jesuskind sitzend, rechts vor ihr knieend ein Beter.
Die Umschrift lautet: + . S . . . RM [d.h. fratrum]. THEVTHVNICOR . IN .
ALSHVSEN.

1Unermittelt.
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